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Referate
• Immunologisch interdisziplinäre Fallbeispiele mit Gastroenterologie/

Rheumatologie und Dermatologie
• Ethische und juristische Aspekte von „Notfalluntersuchung“, Einwilli-

gungsfähigkeit und PEG

Publikationen
Poster auf der ÖGGH Jahrestagung 2020: 
• The need for psychological and psychotherapeutic interventions in 

Austrian patients with inflammatory bowel disease.
• Bleeding risk after endosonographic (EUS) puncture of pancreas 

masses – comparison between aspiration (FNA) and biopsy (FNB)  
fine needles.

• Incidence of sedation-related complications and risk factors 
associated with non-anesthesiologist administration of sedation in 
endoscopic ultrasound (EUS) – prospective study.

• The gastrointestinal bleeding registry at the University Hospital  
St. Pölten, Austria – A prospective evaluation, M. Stättermayer

• Acute pancreatitis in the northeast of Austria. First epidemiological 
data from the Pancreas Outpatient Clinic St. Pölten, E. Steiner

Schwerpunkte
Durch die Pandemie des Jahres 2020 waren die wissenschaftlichen 
Aktivitäten deutlich eingeschränkt. Trotzdem konnten einige Projekte 
initiiert, fortgeführt oder abgeschlossen werden:
• Fortsetzung des Blutungsregisters zur Dokumentation und Evaluati-

on von varikösen und nicht varikösen Blutungen
• Register für chronische Pankreatitiden
• Aktive Teilnahme an der Arbeitsgruppe für Qualitätssicherung der 

Österreichischen Gesellschaft für Gastroenterologie und Hepatolo-
gie (ÖGGH)

• Weitere erfolgreiche Information und Frühscreening für Patienten 
mit Verdacht auf rheumatologische Erkrankungen – und Einbindung 
der Patienten in ein Early-Arthritis-Programm

• Projekt „Telemedizin“
• Projekt „Vorsorgekoloskopie für Angestellte der Landeskliniken NÖ“

Zusammenarbeit
Wissenschaftliche und organisatorische Zusammenarbeit mit den 
größten gastroenterologischen Fachabteilungen Nieder österreichs, 
Oberösterreichs und auch Wiens; aktive Mitarbeit in den fachlichen 
Arbeitsgruppen für chronisch entzündliche Darmerkrankungen, 
funktionelle Erkrankungen; Zusammenarbeit mit verschiedenen 
Selbsthilfegruppen; Zusammenarbeit mit der NÖÄK in der Initiative zur 
Qualitätssicherung in der Endoskopie

Institut für interdisziplinäre/ 
integrative Gastroenterologie  
und Hepatologie  „Qualitätssicherung  

ist ein Muss“


